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^laibacher Zeitung.
Ämtlicher Tims.

e>>e. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 21. Februar d. I . den
Kousistorialrath und Sekretär des Liuzcr bischöflichen
Konsistoriums Joseph I l l i c h zum Domherrn an
dem Domkapitel in Linz allcrguädigst zu ernennen
geruht.

Der Minister des kaiserlichen Hauses nnd dcö
Acußcru hat den bisherigen Ministcrialoffizialcn Fclir
G r o g n c t znm Adjunkten dcS Chefs der speditiv,
ncn der politischen Sektion ernannt, nnd eine dadurch
in Erledigung gekommene Offizialcnstcllc dem August
Ritter v. Asten verliehen.

Das Handelsministerium hat den Obcrtclcgra-
phisten Nudolph M orawctz znm Tclcgraphcnamlö-
vcrwaltcr in Lcmbcrg, und den Obcrtclcgraphistcn
Anton Schröken fuchs zum Tclcgraphcnamtskon-
trolor in Prag ernannt.

Nichlalnllicher Theil.
«aibach, 12. März.

I n dem zu Karlovitz taneudcu serbischen Kon«
grcsse ist cö zu hcftincn Szenen l,clo!li,ücl», die jedoch
vou keiner weitgehenden Bedeutung scin dül^leu. illian
meldet darüber aus der Sitzung von: i>. d. M . :
Abg. Earnojcuic opponirt gegen die Art der Aufnahme
des vom Obristcn Zastavnikovic in der gestrigen
Sitznng eingelegten Protestes in das SitznugSprolokoll
und als der ÖbcrlandcSgerichtsralh Hadzic dic Bc«
mcrknng vorbringt, daß zwar ungeziemende Worte
ycfallcn seien, Earnojevic jedoch gclcgcnhcitlich der
Ncstrigcn Rcassumiruug seiner Ansprache jene Worte
verschwiegen, folglich gleichsam znriickgcnommcn habe,
steht Earnojcvic auf und behauptet mit Ungestüm,
daß er nichts zu widerrufen habe. Da er in seiner
weiteren Rede in diesem provozircndeu Tone fortfährt
und sich dadnrch ein Theil des Publikums zu Beifalls«
äußeruugen hinreißen läßt, wcßwcgcu cS zlim Ver-
lassen dcS Saales aufgefordert wird, ruft der k. k.
Kommissär den Deputirlcn Earuojcvic znr Ordnung
nnd entzieht ihm in dieser Angelegenheit für hcntc
daS Wort. Caruojcvic, Dr. Alilctic uud Akscutijcvic
verlassen darauf den Saal.

Ueber die Nothstandöangelcgeuhcit in Galizicu
meldet die „G . C. " , daß die Nachrichten iusofcruc
beruhigend lauten, als sie die Annahme bestätigen,
daß der Nothstand noch nicht jene Besorguiß erregende
Dimensionen angenommen hat, welche die bisher an-
gewendeten Mittel als unzureichend erkennen ließen.

An der Spitze der politischen Ereignisse steht
hcutc der Tod des Herzogs von Morny. Der Halb-
vrudcr d-s ^ ^ Napoleon, war die festeste Stütze
ocs ittuscrreiches, das er mitbcgrüudcn half. Er war
zwcl Jahre jünger als der Kaiser, war ein Sohn der
itoingm yortcnsc aus einer Verbindung mit dem
Grafen ^lahanlt. Herr von Morny begann seine
parlamentarische Carriere nuter den Orleans, dcnui
cr zugethan war, bis Lonis Napoleon znm Präsiden-
ten dcr Republik gewählt worden war. Von da ab
gehörte cr dcr napolconistischcn Familie ganz an. Man
sagte, dcr Gedanke zum Staatsstreich sci im Kopfe
Morny's entsprungen. Zum Kaiser stand cr in den
Ministen Bczichuugcu uud Louis Napolcou wird dcu
-Ucrlust jetzt, wenige Monate nach dem Tode Mo<
qnard's, schwcr empfinden. Herr von Morny war
Prasidcut des legislativen Körpers.

Dcr Ervräsidcnt Juarez hat au die Mcxi-
lancr ciuc Proklamation erlassen, in welcher cr cr-
l lar t , daß man im Kampfe für dic Unabhängigkeit

allerdings unglücklich gewesen, aber daß Mexiko noch
nicht uutcrlcgcu sci. Der Thron Maximilians rnhc
nicht auf dem freien Willen dcr Nation, sondern auf
dem Vlnte und den Leichnamen von Tanscnden von
Mexikanern, die von ihm geopfert worden seien. Abcr
dcr Tag dcr Vergeltung werde hereinbrechen, wie es
1821 den früheren .wri schern gegenüber geschehen.
Er, Inarcz, werde fortfahren, mit allen Kräften daS
Banner dcr Unabhängigkeit Mcxiko's aufrecht zu er-
halten, uud rechne auf'den Beistand dcr Mexikaner.
Die Proklamation ist im Nationalpalais von Ehi>
huahua am 1. Jänner 1 «05 unterzeichnet. Jedenfalls
lst es beachtenswert!), daß Juarez nach seinem Auf-
enthalt in den Vereinigten Staaten mit diesen Hoff-
Nllugcn gekräftigt wiedergekehrt ist.

3 1 . Sitzung dcs Abgcor>nctcnhauscg
vom 9. März.

(Schluß.)

P r ä s i d e n t theilt mit, daß ihm soeben fol-
gcudcr, von Abg. Vcrgcr nnd 62 Genossen gcfer-
llgtcr Autrag überreicht worden sci:

Dic Unterzeichneten stellen den Antrag: „Das
h. Haus wolle beschließen: 1. ES sci dcr folgende,
cine Erläuterung des 5>. I.", deS Grundgesetzes über
dic RclchSixrlrclima vom 20. Februar 1801 bczic-
lc.idc Gesetzentwurf dcr vcrfasslmnsmlißincil Bchaud-

(^ictzc.ilwmfco scl ciu Ausschuß von i> ^ti.glicdsru
aus dein Hause zu wählen." — Dcr dicscm Anlran
bclllegcndc Gcsctzcnlwurf lautet: Gcsctz vom . . .
1805 womit dcr §. 13 dcs Gruudgcfttzcs über die
Ncichsvcrtrctnng vom 20. Februar 1801 erläutert
wird.

Ucbcv Antrag dcr beiden Häuser Mcincö Reichs,
ralheö und im Einklänge mit dem Art. I. McincS
kaiserlichen DiplomS vom 20. Oktober 1800, dann
mit dem ß. 12 deS Grundgesetzes über die Reichs-
Vertretung vom 26. Fcbrnar 1601 finde Ich den
Z. 13 desselben GrnudgcsctzcS zu erläutern, wie
folgt:

Jede nach §. 13 dcs Grundgesetzes über die
Rcichsvcrtrctung vom 20. Februar 1801 getroffene
gesetzliche Anordnung tritt außer Wirksamkeit, wenn
dieselbe nicht die Genehmigung der uuch ihrer Erlas-
sung einberufenen nächsten Reichsvertretiing erhält

(Dcr Antrag wird iu Druck gelegt uud geschäftS-
ordnuugSmakig behandelt werden.) « > ' >

Auf der TaaeSordnuug sleht dcr Bericht des
Finanzausschusses über dcu Gesetzentwurf bclrcf f^
die Reduktion des Silbera.ttcheus vom 2 Niai I ^

Bcriclitcrstattcr ist Dr. V r e st l. Dcr Ausschuß
bcautragt d,c Auuahme dcr Regierungsvorlage mit
cinigcu Modifikationen, welche sich iu Folge riuer
von dem Finanzmiuister au dcu Ausschuß acrichtctcn
Note ergcbcn haben.

I n dcr Generaldebatte ergreift

Abg. Taschek das Wort: Er greift eiuiae
Stellen dcS Vcnchtcs an. I m Finnnzausschu.sc sei
die Behauptung ausgesprochen worden, daß dcr Fi-
nauzmiuister die Einzahlungen cms dnS Stcucranlehcn,
noch bevor sie fällig waren, cskomvtirt habe Der
Fiuauzministcr widersprach dieser Behauptung nicht,
sie wird also richtig sein. Er glaube, daß die Es-
komplirunn gcgcn Wcchscl stattgefunden habe, welche
wieder dnrch dic Nntwualbauk cslomptirt wurden und
so sci die Wicncr.Währuug<Schuld an die National-
bauk gezahlt worden. Das zeigt sich «„sh auS dcm
Ausweise übcr dic Nationalbank. Das Aulchcn wurde
als Silbcraulchcii aufgenommen. Durch das Agio
gcwanu daS Ministerium über 2 MiUiuucn Gnldcu,
zn dcrcn Verausgabung die Rcgicruug nicht die Ge-
nehmigung dcö RcichSrathcs hatte. Er werde in die-

ser Richtung bei Artikel 2 des GesehcS einen speziellen
Autrag stellen.

Abg. W i n t e r stein gibt gerne zu, daß die
Regierungsvorlage nnd der vom Ausschüsse vorge-
schlagene Gesetzentwurf sehr viel a» Klarheit zu
wünschen übrig lassen. Es handle sich da um eine
sehr unangenehme, aber sehr einfache Sache. Er
halte es nicht an dcr Zeit, dieselbe jcht zu besprechen,
die herbste Kritik könne an dcr Sachlage nichts ändern.
Nimmt daS Haus den Gesetzentwurf an, dann seien
allc Vcrlcgcuhcitcn deS Herrn Finanzministcrs zu
Eudc, wenigstens jene, welche ans dem Silbcranlchen
entspringen. DaS Hans werde demnächst Gelegenheit
haben, die Gcbahrnng des Herrn Fincmzministers in
Folge deS Berichtes der Kontrole-Kommission einer
Kritik zu unterziehen.

Die Generaldebatte ist damit geschlossen.
Dcr Berichterstatter replizirt auf Taschel'S Bc-

merkuugcn.
Finanzministcr v. P l e n e r erklärt, sowohl das

Silbcranlehcn als daS Stcucrcmlehcn seien Operativ«
ncn für das Bedürfniß dcS IahreS 1804 gewesen.
Ersteres wurde nicht vollständig rcalisirt und nun
komme uoch daS Jahr 1805 mit seiner Gcbahrung,
in dessen ersten Monaten bedeutende Zahlungen lau-
fen. ES sei daher erklärlich, daß die Aufwendung
cineö Betrages zur Freimachung jener SilberaulchenS-
Obligations, welche erforderlich wären, um den ent-
sprechenden Betrag dcS Steueranlchtns zu loutrasig-
niren, mit aioften Schwierigkeiten verbunden gewesen
wärc. Dieß sci die Genesis dcS vorliegenden Gesetz«
cntwlüfcs, melcheu er z»r Alinahme empfehle.

ES wird znr Spezinldcbattc geschritten. Der
Titel dcs Gesetzes und Artikel / werden ohne Debatte
angenommen.

Zu Artikel I I nimmt Abg. Dr. T a f c h e l das
Wort : Er hält dafür, daß hier allerdings Ort und
Zeit znr Kritik der Operation dcs Silberaulehens sei.
Nach dem gegenwärtigen KourSstauoc habe die Regic-
nmg effektiv 4 fi. per Hundert verloren. Cr stellt
den Antrag, das Haus wolle die im Artikel 11 bccm-
tragte Kreditbcwilli'gung noch nicht ertheilen, soudrrn
erst vom Flncmzminister die Mittheilung dcr Rcsul-
tatc der Gcbahrung mit dem Silbcraulchen und dcm
Stcucranlchcn verlangen. (Wird unterstützt.)

Es verlangt Niemand mehr das Wort ; der Be-
richterstatter bekämpft Taschel'S Antrag und glaubt,
daß damit der entgegengesetzte Erfolg von dem Bcab-
sichtigtrn erzielt wcrdc.

Fluanzministcr v. P l e u e r : Der Artikel 1l
stimme ganz übercin mit dcm RegieruussSentwurfe und
trage der Wahihcit volle Rechnung. Er werde durch-
aus keinen Anstand lichmcu, aclcnentlich dcr Bern-
thnua dcS Berichtes dcr Staatsschulden - Koütrole-
Kommission alle Belege übcr die Gebahrung mit den»
Silbcraulchcu vorzulegen.

Es wird zur Abstimmung geschritten, der Artikel l l
wird mit Majorität angenommen und somit ist Ta-
schck's Antrag abgelehnt.

Artikel I I I nnd IV werden ohne Debatte und
dann daS ganze Gcsctz in dritter Lesung ange-
nommen.

Nächste Sitzung unbestimmt.

Oesterreich.
W i e n , 9. März. Hcntc fand die feierliche Be-

lehnung Sr . l . Hoheit deS durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Wilhelm als Hoch« und Deutschmeister
Statt. Se. Majestät dcr Kaiser als oberster VehnS.
Herr hatteu dazu Se. Exzellenz dcu Herrn Minister
dcs kaiserlichen Hauses uud dcs Acnßcm Grafen
Mcnsdorff dclegirt, Sc. l. Hoheit war durch die
Großkapitularicu Graf Haugwitz, Graf Attcms und
Landgraf Fürstcnberg vertreten. Von Seite dcS M i
uistcriums dcs kais. HauscS und deS Aeußern waren
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die Hof. und Ministcrialräthe Freiherr v. Menßhen-
gen, Freiherr v. Hammer, Freiherr v. Gagcru und
und Freiherr dc Pont, welche gleichsam den Lchenhof
bildeten, anwesend. Graf Haugwitz hiclt eine kurze
Ansprache über die hohen Gnaden, welche dem deut-
schen Ritterorden unter der Regierung der drei öster-
reichischen Kaiser zu Theil geworden, worauf die
LehcuSspczifikatiou in die Hände des Grafeu Mcuö-
dorff gelegt wuroe. Freiherr v. Mcnßhcngcn nahm
hierauf dem Stellvertreter Sr. l. Hoheit den fcicrli«
chen Lchcucid ab, nach dessen Vclchnuug ihiu der
Lchcnbricf übergeben wurde. Graf Hangwitz dankte in
einer nochmaligen Rede, in welcher er die Versichc-
rung ertheilte, daß der Orden nach wie vor bestrebt
sein werde, die Lehcusubstanz zu erhalten und zu
mehren.

— 10. März. Der über Antrag dcS Herrn
Dr. Giskra niedergesetzte Ausschuß zur Berichterstat-
tnng über die vielbesprochene Aeußerung des Finanz-
ministers rücksichtlich der Tragweite der vom Abgeoro-
netenhause gefaßten Beschlüsse hiclt heute Vormittag
eine Sitzung, zu welcher Herr u. Plcner erschienen
war. Die Darlegung, welche der Finauzministcr dem
Ausschüsse über den Sinn seiner damaligen Auslassung
gab, befriedigte, und cS wurde, wie wir höreu, mit
Stimmeneinhclligkeit beschlossen, dem Hanse Ueber-
gang znr Tagesordnung zu empfehlen. — Der Fi<
nanzauSschnß erledigte gestern den Bericht über die
Rechnnngslegung Dann wurde die Wahl cineS Gc-
nerallierichterstatters vorgenommen, die auf Herrn
Hofrath Tasche! ficl.

— l0. März. (G. E.) Ein in jüngster Zeit
ergaugcuer Erlaß des StaatSmiuistcriums, wo-
durch über Verlangen der ungarischen Hoftanzlei die
dorilands getroffene Verfügung rücksichtlich dcö Be-
suches protestantischer Gymnasien von katholischen
Schülern und der Ungiltigteit gewisser Zeugnisse, den
hierläudischcn Studicnaustaltcn mitgetheilt worden war,
hat zu Dcutuugcn Anlaß gegeben, welche bei einer
unbefangenen Beurtheilung der Begründung entbehren.

Der betreffende Erlaß bemerkt ansdrücklich, daß
cs sich nur um eine für nngarischc Studiereude gil-
tigc Verfügung handle, und daß di- Mitwirkuug der
nicht nngarifchcn Behörden nur zn dem Zwecke in
Anspruch genommcu worden sei, um der fraglichen
Verordnung ihre praktische Geltnng zu sichern und
die Eludirung ihrer Bestimmungen hiutanzuhaltcn.
Diese rein formale Mitwirkung tonnte aber im gege-
benen Falle umsowenigcr unttiblcibtn, als cS sich
um die Giltigleit von Schulzcugrüssen handelte und
der aUgcmcin anerkannte Grundsatz gi l t , daß die
Aufuahme in Studienanstalten nnr anf Grundlage
giltigcr Zeugnisse erfolgen könne.

ES muß übrigen« angenommen werde», daß die
dießfalls loinpetent,' nngarischc Behörde durch gewich-
tige Gründe zn diesem Schritte veranlaßt wurde uud
„Becsi Hirado" bringt hierüber bereits einige Andeu-
tungen.

— 10. März. Der Statthalter in Pest Graf
Palffy hatte bei seiner letzten Anwesenheit in Wien
einen ernsten Streit mit dem k. Hofkanzler Grafen
Zichy bezüglich der Vorbereitungen, die für die Ein-
bernfnng dcS nngarischen Landtages getroffen werden.
Es sollen herbe Worte von beiden Seiten gefallen
sein. Man spricht nnn von Dcmissioucn, die von
beiden hohen Würdenträgern eingereicht worden seien.
Letzteres soll jedoch nicht der Fall sein, obgleich die
amtliche Hierarchie ein solche« Mißvcrhällniß nicht
gut ertragen kann.

V Z i e n , 11. März. Gestern hat der Steuer-
reformautzschuß eine Plenarsitzung abgehalten und über
einen Antrag der ersten Sektion, im Abgeordneten«
Hanse die Wahl eines ständigen Ausschusses zur Bc<
rathung über die Stcuerrcformvorlageu zu beantragen
und znr Formuliruug dieses Antrages, so wie znr
Verfassnng eines dazu nothwendigen GesctzentwnrfeS
über die Abänderung der Geschäftsordnnug im Sinne
des oben erwähnten Antrages ein Snbcomitc von 5)
Mitgliedern auS dem Ausschüsse niederzusetzen, bcra-
then. Der Herr Finanzminister, welcher der Sitzung
beiwohnte, erklärte: „daß die Regierung ein möglichst
baldiges Zustandekommen der Steucrrcformuorlagen
für unbedingt nothwendig erachte; daß sic als bestes
und einziges Mittel zu diesem Behufe eine Pcrma-
ucnzcrllarung dcS StcuerrcformausfchusseS anch nach
Schluß der NeichSralhSscssion ansehe nnd daß sie
ferner einen dicßbczüglich gestellten Antrag uuter-
stützcn werde: daß aber schließlich die Session des
Ncichsrathes jedenfalls noch so lauge dauern werde,
um den neuen Zolltarif einbringen und erledigen zu
können." Der Antrag wurde hierauf fast einstimmig
angenommen und dic Wahl dcS Comite" sogleich vor-
genommen. Sie ficl anf Baron Tinti, Dr . v. Mühl -
jtld, Dr. Kaiser, Schlegel, Gull.

Dcr auf Antrag dcS Dr . Giskra über die be-
kannte Aeußerung des Herrn FmanzministerS gelegeut-
lich der Debatte über die Anträge dcr Staatsschulden-
Kontrolc. Kommission gewählte Ausschuß hatte heute
auch eluc S,tzm,g, in welcher der Herr Finanzmini,
ster Mlat tc , daß die angefochtene Aeußerung ganz

allgemeiner Natur und ohne jede Beziehnng auf cincn
bestimmten Fall gewesen sci. So wcit cs in dem
Gesetze vom 13. Dezember 1861 über die Kontrolc
der Staatsschuld begründet sei, haben die Beschlüsse
dcS NeichSrathcs für die Finanzvcrwaltung maßgcbcu-
den Einfluß. Wenn sie aber über jenes Gcsctz hin-
ausgehen, so erhalten sie einen ganz anderen Eha»
rakter und müssen, wenn sic Gesetzeskraft erlangen
und bindend sein sollen, von allen Faktoren der l̂e-
gislative gutgeheißen sein. Der Ausschuß erklärte sich
von dicscr Erklärung befriedigt uud beschloß dem-
Hanse zu beantragen , dicsclde zur Kenntniß zn nehmen.

Der Finanzausschuß erledigte in seiner Abend-
sitzung das voluminöse itapittl dcr „Kasscnvcrwaltung"
nach den Positionen dcr Budgetvorlage uud schritt zur
Wahl dcs GencralbcrichtcrstattcrS, welcher Nmncns
dcS Finanzausschusses das Gcsammlrcfcrat übcr das
Budget i»ro 1865 an daö Plcnnm dcS Abgeordneten-
hanscs zn erstatten haben wird. Als solcher wnrdc dcr
Abg. Taschct gewählt. — Dcr FinanzauSschnß crlc-
digtc auch einige minder bedeutende Rubriken dcs
Vndgcts nnd zwei Nachtragskrcditc. Von dein vou
der Rcgiernug zur Rcuovirung dcr Karls-Kirchc mit
50.000 f l . für zwei Jahre geforderten Nachlragskredit
beantragt dcr Referent Abg. Brinz als erste Rate
pro 1865 dic Summe von 25.000 fl. zu bewillige»;
dcr Antrag wird angenommen. Der Nachtragstrcdit
von 50.000 f l . zur Unterstützung türkischer Flücht-
linge in Dalmaticn, wofür bisher der Dispositions-
fonds in Anfpruch gcgcuommcn worden war , wird
auf Antrag dcö Abg. Vrcstl bewilligt.

Tr ie f t , 11. März. Heute früh wurde dcr ucue
Lloyd-Dampfcr „Austria" glücklich vom Stapel ge-
lassen. Es ist dieses schöne, solid gcbautc uud in je-
der Hinsicht gcluugeuc Schiff (nunmchr das größte
in unserer Handelsmarine) von ganz bcfoudercr Be-
deutung, da cs das erste aus österreichischem Eiscu
toustruirte Seeschiff iu Oesterreich ist. Der Bau des-
selben bcansprnchtc die Dauer ciucö Jahres, wcil mau
dazu uur hicsigc, in diesem ncucn Fache noch unge-
übte Arbeiter vcrwcudcu wollte. An Maschincnstärkc
und Ladefähigkeit (/2000 Tonnen) dcn bcidcn cmdcrcn
großen Lloyd-Dampfcrn „Juno" uud „Jupiter" gleich-
stehend, übertrifft die „Austria" jene ein wcnig in den
äußeren Dimensionen sowie an Passagier- nud Dcck-
räumlichkeit. Die Totalläugc beträgt 296', die Breite
35^ und die Tiefe im Rcnnnc 24 cngliä^c Fuß. Da
anch die AuSrüstnng nnd inncrc Ansstaltung dcr „An»
stria" voraussichtlich uichlS zu wünschen übrig lassen
werden, so steht zu erwarte», dns; dicscö Schiff, als cin
in jcdcr Beziehung würdiges Produtt heimischer Gc-
wcrbthätigkcit, die österreichische Flagge in doppelter
Weise ehrenvoll vcttrctcn wcrdc.

Uusl'and.
V e r l i n , 9. März. I n der hentigcn Sitzung dcr

Militärkommission war Kriegsminister v. Roon wegen
Unwohlseins nicht anwesend; als Rcgiernngstommissär
fungirtc Ntajor Hartmaun. Lette stcllt das Amende-
mcnt auf Einstellnng von 63.000 Relrntcn bei cincr
Friedensstärke von 180.000 Mann, im Kriegsfalle
auf Zuzichuug dcr zwei jüngsten Jahrgänge. Major
Hartmmm verspricht die ernstliche Prüfung dcs Amen-
dements, wcil dasselbe nicht unbedingt abzulehnen sci.
Stavcnhagen bringt folgendes Amcndcmcnt cin: Die
Friedensstärke soll 180.000 Mann betragen, die
Dienstzeit für die Linie fünf, für dic Landwehr crstcu
Aufgebotes sechs und für die dcS zweiten AnfgcbotcS
fünf Jahre sein. Iacoby nnd Bcitzte sprechen gegen
daS Amcndcment nud Kompromisse; Gucist lonstatirt
rcsumircnd, daß von Scitc dcr Regierung lciuc be-
stimlntcn Konzessionen angedeutet wurden. Die Ge-
neraldebatte wurde geschlossen.

L o n d o n , 9. März. I n dcr hcntigcn Uutcr-
hanSs'tzung crwicdcrt Lord Palmcrston auf einc I n -
terpellation Hiagnirc'S: Dcr brasilianische Komman-
dirende versprach dem briltischcn Gesandten die nwg-
lichste Schonung dcö Privatcigcuthums dcr Anöländcr
in Montevideo, England iutcrvcmrtc nicht, dic Krieg-
führung fci leider inhnman. Auf eine Interpellation
Lord Cecils crwicdcrl Layard: die amcrilauischc Nc-
gicruug habc von England keinerlei Entschädigung sür
die Üapcrcicu der Kriegsschiffe der Kouföoerirten ver-
laugt.

Kopenhagen, 9. März. I m Vollslhing des
RcichörathcS wurde in dcr Grundgcsctzsragc dcr Vcr-
mittlungöuorschlag RiiucstadS mit allen gcgcu zwölf
Sti-.r.mcn dcr Vaucrnfrcundc angcnommcu. Dcr luodi-
fizirtc Gruudgcsctzvorschlag wurde dem gcmcinfchaft-
lichen AnSschusse überwiesen.

Peteröburss, 10. März. Sämmtliche Blätter
dementircn dcn Bericht dcr „Murning-Post" übcr
Verhandlungen Rußlands mit den Wcstmächtcu und
Oesterreich bezüglich Polens als absolut falfch.

N e w - A o r k , 25. Februar. Wilmington ist
eingenommen. Hoke zieht sich nordwärts zurück. Terry
verfolgt ihn. Shcrman war am 19. in WinSborough,
30 Nicilcu uördlich vou Eolumbia. General Beau«
regard weicht vor Sherman zurück und sind cS lctzlcvcn

Bewegungen seitdem unbekannt. Fesscndcn auticipirle
die Bczahlnng dcr MärzcouponS dcr >zchu - Vierzig-
BonS.

— Amerikanische Blätter berichten: Wir habcn
schon von vcrschicdciicn ^citcn Millhcilnngcn ge-
bracht, daß sich cine lebhafte Auswandcrnngslnst nach
Mcziko im Nordc» wie im ^üdcn zu rcgcn beginnt.
Vcn ^ lcw-^or t zogcn kürzlich cinc Anzahl irischer
Katholiken nach Mexiko ab, als Vorläufer cincr starkcl,
Emigration von jcucr Stadt. Von Louisville wurde
gcmcldct, daß ucuncntlich uutcr dcn Dcutfchcn in dcn
Sklavcn'Grcnzstaatcn dic Lust zur AuSmandcrnug nach
Mc^iko immcr mehr znuimmt. Jetzt erfährt man anch
von Ncw'Orleanö, daß dort cin förmliches Auswau-
deruugtzficbcr auSgcbrochcn ist. Die „Louisiana Staats-
zciluug" berichtet darüber, wie folgt: Einc höchst auf-
fallende Thatsache ist der Answaudcruugsdrang unter
dcn hiesigen Einwohnern nach Meriko, speziell nach
MatamoraS. DaS Kalifornia-Goldfieber grafsirte
seiner Zeit nicht stärker, als gegenwärtig die Aus«
Wanderung nach MatamoraS. Wären nicht die Be-
schränkungen durch das Militärgcsctz, Erschwernis; dcr ^
Schiffsgclcgcuheit nnd Mangel an Geld, so stände ^
zu befürchten, daß die l^lbc Bcuöllcrnng von Rcw-
Orlcans nach Mcxilu axSmandclll würdc. Dic so
oft ansgcsprochencn Befürchtungen bestätigen sich voll-
kommen. Das Vertrauen, wclchcs sich im Volle für
dic Maz'fchc Regierung nachgerade entwickelt uud daS
täglich mehr schwindende Vertrauen zur rcpublilani«
schcn Rcgicrnng stellen im kommenden Jahre eine
Partei iu AnSsicht, die cinc unheilvolle Zuluuft wider
cincn dancrndcn Fricdcn befürchten läßt. Hier in
New-Orkans geben sich vicle Pcrsoncn die größte
Mühe, auch dcn lctztcn Rcst von Vertrauen zur
republikanischen Rcgicruugsform beim Volle in Niiß«
glmst zu bringen. Dic „originalen Unionslcute"
haben es bcrcits wcit gebracht.

M a l - und PromnMl-Uachrichlcll.
Laibach, 13. März.

Morgen Abend wird im Theater zum Bc-
ucfiz dcr Fran N o r w e g - Z a p p e „Eine leichte
Person", vou Bittncr, gegeben; in dcn Zwischenakten
wird, auS Gefälligkeit für dic Bcncfizimttiu, die M u -
sikkapelle dcö Regiments L u d w i g einige Piccen vor-
tragcn. Da die Aencfi;iantin während ihrcö Gast-
spiels sich dic Sympathien des Publikums zn crwcr-
dcn wußte; da fcvuer das Stück selbst cm hicr erst
einmal gesehenes ist, so dürfte cin zahlreicher Besuch
zu erwarten sein, was wir der Bcncfizimlliu auch von
Hcrzcu wünschen.

— Die nächste GesangSprobe dcs Mäuncrchors
dcr philharmonischen Gesellschaft findet erst kommende»
M i t t w o c h Statt.

— Samstag, d. i. am 18. März, findet die
dritte wissenschaftliche Versammlung dcS Vercins dcr
Acrztc in Krain zn Laibach nni 5'.^ Uhr Abends
Statt.

— Aus N c u m a r l t l wird nnö gcmcldct, daß
dieser Tage die Straße übcr dcn Loibl verschneit und
dnrch herabgestürzte Lawinen ganz gcspcrrt war, so
daß an 300 Arbeiter beschäftigt wcrdcn mußten, um
den Vcrkehr möglich zu machen. Dicsc Arbeiter waren
durch niedergehende Lawinen stets bedroht, weßhalb
anch ärztliche Hilfc in Bereitschaft gehalten wurde,
lim sofort Beistand leisten zu löuncn.

— Ueber die Schnccverwchnngcn auf der Karst-
Strecke der Südbahu wird vom 7. d. M . berichtet:
Dcr Tricstcr Abcudpostzug vom 7. d. M . mußtc in
AdelSbcrg, wo er auch entgleiste, cmfgchaltcn wcrdcn
und wurdc von Laibach ans cin Scparalpostzug nord-
wärts crpedirt. Der Wiener Frühzng vom 7. d. M .
wnrdc in Loitsch znrückgchallen. Ein Wiener Frach-
lcnzug blicb sammt dcm Schuecftfluge anf der Strecke
zwischen Rakel nud AdclSbcrg und cin Tricstcr Frach-
tcuzug zwischen Rakel und Loitsch im Schncc slcckcn.
Eiu gemischter nnd cin Militärseparalzug ans Trieft
standen am 8. d. M , in Loitsch und muhte wcgcn
des großen Andranges von Zügen in dieser Station,
wie anch in Franzdorf dcr ZugSvcrlchr von Laibach
südwärts gcmz eingestellt wcrdcn. Am 9, d. M . hörte
zwar dcr Schnccfall anf, aber es wchte namentlichM
anch zwischen Adclsbcrg nnd Divacca eine heftige»
Bora, welche die Freimachung der Bahn verhinderte.»
Zwischen Franzdorf nud Loilsch, dann bis Ra lck^
war das rcchlSsciligc und bci Ralck das linksseitige
Geleise durch Schuecwcheu gauz gesperrt. Dcr
Schncc lag übcr zwci Fuß hoch auf dcr Bahn-
Auch die Telcgraphcnlcitung erlitt dort cinc Störung.

— Auf dcm am 9. d. M . von Konstanlinopcl
iu Trieft angekommenen Lloyddampfcr „Plnto" wnrdc
von der k. l. Finanzbchöidc cinc bcdcnlcndc Quanti-
tät Rauchtabak, übcr 3lX) Pfund, dic iu dcn Ma-
schincutheilcn verborgen war und hicr eingcschmnggclt
wcrden sollte, loufiszirt. Drei Feucrlcutc, dic sich alS
Eigenthümer dcr Koutrcbandc freiwillig mcldctcn, wur-
dcn in Hast genommen und sofort auS dcn Dicnstc"
dcö Lloyd cntlasscn.
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— Zur Ergänzung uuscrcr lctztcn Notiz von

Herausgabc eines neuen Blattes in K l a g c n f u r t
tonnen wir mittheilen, daß vom 2. April an die
Herren A. Gironcoli und I . I . Kraßnigg eine poli-
tische Zeitschrift unter dem Namen „Dran-Zeitung"
erscheinen lnsscn werden. Das Probcblalt soll schon
in einigen Tagen ausgegeben werden.

(Theater.) Die schon seit lauge iu Auesicht gc-
stellte Operette „Flotte Bursche" ist endlich Samstag
iu Szene gegaugcn und hat einen entschiedenen Erfolg
gehabt. Sie verdankte denselben nicht nur der an-
sprechenden gefälligen mclodicnrcichcn Musik, denn
schon die Ouvertüre wurde applaudirt, souderu auch
der gelungenen exakten Durchführuug. Daß fleißig
studirt worden, war unvcrlcnubar; die Chöre giugcu
Präcise. Die effektvollste Partie ist jedenfalls die des
Wichsicr und war Herr B l n m l a c h n c r als solcher
ganz ausgezeichnet. Auch Fräulein F r ü h l i n g be-
friedigte, nur ist eine Abnahme ihrer Stimmmittel
bemerkbar. Fran C a l l i a n o , die Bencfizianlin, in
der Nolle des Bürgermädchcns und Früulciu N c i t -
mann als Handwerlsburschc waren leidlich gut, ebenso
Herr A c r n . d l als Wuchncr, nnr oulrirtc er etwas
zu sehr. Das Pnblilnm applaudirte so lebhaft, wie
wir cS lauge im Theater nicht gehört habcu, es
verlangte sogar die Wicdcrholnng einiger Stellen.
Die Operette dürfte noch einige Male ein volles
Haus machen. — Gestern Abend bci Beginn der
Ncstroy'schcn Posse „Nagerl und Handschuh" fand von
ein Paar Personen eine höchst unliebsame und, wie
wir hören, ungerechtfertigte Demonstration gegen Fran
N o r w c g - Z a p p c Stat t , welcher jedoch das Pu»
blitum in so entschiedener Weise entgegentrat, daß die
beabsichtigte Wirkung in das Gcacu'lhcil umschlug.
Der Gast wurde wiederholt mit Beifall überschüttet,
der übrigens bei der Gesangsszene im 2. Alte anch
ein wohlverdienter war. Die Demonstranten wurden
polizeilich entfernt.

sSchlllßuechalldlmigcll örim lt. lt. k'audcsgcnchte.)
Die auf dcu 15. März 1805 angeordnete Schlnß.
Verhandlung gegen Friedrich L a n g e r wegen Ehren«
bclcidignug ist über Anstichen des Anklägers vertagt
worden.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 12. März.

Se. Majestät der Kaiser haben für das Preß.
lnn'gcr Wettrennen einen Preis von 200 Dntatcn
gespendet. Für diesen Alt a. h. Mnnifizcnz wird sich
eine Deputation dcs dortigen NcmwcrciuS nach Wirn
begeben, um dcil ticfncfi>l)l<estc!l D a „ l aiiSzusprcchcu.

^ - Sc. l. Hoheit dcr dlirchlalichti^stc Hcvr (5rz»
herzog L e o p o l o haben der hiesigen VersurguiissS«
und VcschäftigungSaustalt erwachsener Blinden einen
Untcrstütznngöbcitrag von jährlichen 100 f l . gnädigst
gewährt.

— Ihre l. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz«
hcrzogiu M a t h i l d e werden ciueS Krampfhustcns
wegen, welcher bei dcr ungewöhnlich rauhen Witte-
rung dieses Jahres länger andauert, zu einer ärztlich
angcrathenen Luftveränderung uach Vcucdig reisen nnd
dort bis zum Eintritt milderer Witterung ucrwcilcn.

0 . (!. Gegenüber dcr ncucrlichcu Erklärung im
„Wanderer" uud in der Präger „Pol i l i t" in Bezug
auf die Autoren dcö uugarisch - lrontischcu Unions»
Programmes vom Jänner 1801 wird durch das
dauclndc Alibi Sr. Exzellenz dcö Hofkauzlcrs Mazu»
rauic als damaliacu Präsidcntru dcs bcstandcucu
tön. kroatischen HofdikastcriumS in Wien, die völlige
Unwahrheit der Vogovic'schcu Bchanptnugcn crwicfcu.

— Dcr lroat. Laudtag wird, »vie die „ N . Fr.Pr."
schreibt, auf Mitte künftigen Monats ciubcrnfcn wer-
dcn; dic AuSschrcibuug dcr Wahlen erfolgt bereits in
dicscu Tagen. Von cincr Einberufung dcö ungarischen
Landtages verlautet bci diesem Anlaß nichts.

— DcuLolto-Kollcltantcn wurde verboten, Traum-
büchcl, Vildcrtafcln odcr andcrc durch Traum- und
Zahlcndcntcrci auf Lottogewinn abzielende, wic immcr
Namcu habcudc Preßcrzcugnissc iu dcm Kollcllurs-
M ls ""fliegen zu lassen, und dcn Spielern znr
^ a y l chrcr Spiele selbst dann vorzuzcigcu, wcun
dic c .ctztcrcn ein derartiges Vcrianqcn'stcllcn. Eine
Ucbcl " lung d.escs Verbotes ist das erste Ma l mit
c.ncr Geldstrafe ^ u 10 fl., das zwcilc Ma l mit ciner
Geldstrafe von 20 f l . zu nhudcu, m,d ist bci aber-
maliger Actrctung dcr Verlust dcs Kollcltur.Vcfn^
uisscs, so wic die Unfähigkeit, cin solches wicdcr zu
erlangen, aufzusprechen.

Vcrlnischtc Nachrichlen.
Ans Wicncr-Neustadt, 7. März, wird ge-

sMicbcn: Lorcnz I l t ingcr, durch mehrere Jahre in
oer hicstgcn Militär.Akadcmic als Dicncr angestellt,
wurde vor längerer Zeit cullasscn. Er zog zn seiner
^wicgcrmultcr iu ein derselben gehöriges HäuSchcu

dcr äußeren Zchncrgassc, ging jedoch in Folge fort-
währenden Haders mit seinem Weibe vor einigen
Tagen fort, diese sammt dcr Familie zurücklassend.
Hcntc Nachmittags tchrlc er heim, ein heftiger Wort.
wcchscl cutspann sich, I . zog cin bcrcilgehallcneS
Mcsscr und stieß cS sciucrHrau in die Brnst. Hier-
auf stürzte er aus dcm Zimmcr uud ucrsctztc sich selbst
zwei Stiche, worauf cr sofott verschied. Die schwer
verwundete lcbt zwar noch, doch wird an ihrem
Aufkommen gezweifelt. Eine große Menschenmenge
strömte dcm Thalortc zu, und mußten Wachen auf-
gestellt wcrdcu, um dic allzu neugierige Mcugc in
Schranken zn halten.

— I n Folge dcr Eruptionen dcs Aclua ist das
Dorf Eastanca, wclchcö nach statistischen Qucllm 2700
Einwohner zählt, versunken. Alle näheren Angaben
fchlcn.

— I n dcn lctzlcn Tagen wurde, wic aus Bcru
geschrieben wird, trotz dcr ungünstigen Jahreszeit
ein erster Bcrsuch gemacht, den Mont-EeniS mit dcr
von dcm Engländer Pell crfnndcncn neuen Lokomotive
zn übersteigen. Herr Pell, dcr von dem Ingcnienr
Blake begleitet war, suhr dic Bahn mehrere Male
auf uud ab. Obgleich dieselbe bis jetzt nur zwei
ttilomctcr lang ist, so kann doch, da dic schienen
ans den steilsten Stellen angebracht sind, das Problem
der Bcrgübcrsteignng mittelst Dampfkraft schon jetzt
als vollständig gelöst betrachtet wcrdcu.

— Dcr Kaiser Napoleon soll übcr das Fiasco
scincr Vorrcdc, welche cr für cin Kapitalstück hiclt,
sehr bestürzt sein. Er liest und sammelt Allcs, was
in französischen, englischen und dcutschcu Blättern
darüber geschrieben ward und wird, nnd nnlcrhält
sich mit Hcrrn Dnrny übcr dc!l Wcrlh dcr verschie-
denartigen Besprechung^.
- ^7 Der offiziöse Korrespondent alls Mexiko,
Herr Mazircs, dcr Verfasser dcS „Programms dcr
Legierung Maximilian's 1.", cizählt folgcndc Ge-
lchichtc: „Der KriegSiuinisler beschäftigt sich eifrig
mit dcr Ncorgauisation dcr Armee. Dcr angenom-
mene Plan besteht in cincr bcinahe vollsländigcn Be-
urlaubung uud nur allmäligcn Wicderanstcllung.
Nicht zufricdcn damit wcrdcn nur die 4—5000
Obersten und die nuzähligcn Gcncrale sein, welche
Mexiko überschwemmen. Daö wäre nicht bedauerlich,
wenn Alle Hcrrn Lozada ähnlich wärcn. Dieser
liebenswürdige General empfand vor scincr Abrcisc
nach Mazallan einen Skrupel: ihm schien, daß seinc
Frau ctwaö zn beliebt bci scincn Offizieren, und seine
bcidcn Söhnc von problematischer Ergcbcnhcit gegen
die Ncgicrung scicu. Er licß Frau, Söhnc und 40
^ffizicrc clschicßen, wcil cr, wic cr saglc, nicht Bcr-
ratl)cr l)!i,lcr sich lassen wolle. Ich halic dic Genua-
ly.nmg'', sä!)rt dcr lucyr alo offi;iösc Kurrcspo»dcM
for, ,.l)iiizl!z,lf!lgcn, daß der General ^'zada ,n.ck
dlcfcr Unthat — abgcs-tzt worocn."

— I n Mcxito sind iu unmittelbarer Nähe dcr
Hauptstadt Pctrc>lcnm»Qucllcn entdeckt worden.

Reneste Nachrichten nnd Telegramme.
Tr ie f t , 11. März. Dic hier eingelangte Ucbcr-

landpost bringt Nachrichten ans Ealcnlta, 8. Februar,
Singapore, 8. Februar. Die amtliche Nachricht von
dcr Nichlralifizirnüg dcs Vertrages mit dcm Hofe
von Hm» ist am 19. Jänncr in Saigon cingclroffcn.

»AnS Siam wird gemeldet, daß bci Erlaß dcs Aus-
fuhrverbotes von Reis fast sämmtliche fremde Schiffe
Eauglol verließen.

B e r l i n , 10. März. Die „Nordd. M g . Htg "
berichtet: Sämmtliche Staaten dcs Zollvereins habcu
dcm AuSführungSlcrmin des französisch - prcußischcn
yaudelsvcrlrugcs ( I . Ju l i ) zugestimmt. — Die Vcr-
haudluugcn zwischen dcm Zollvereine und Ocstcrrcicki
sind so weit gediehen, daß die vor dcr des niliue.„„ ,̂ '
Staaten dcö ZollvcrciuS dlcscr Tage erfolgt.

B e r l i n , 10. März. Die „Krcn; - ^citnna"
schreibt: Ucbcr den Inhalt dcr östcrrcichischcn Ant-
wort vcrlaulct, daß dic preußische Dcpcschc als Ans.
gangSpunlt für wcitcrc Verhandlungen bcnützt ist
daß demzufolge das Provisorium iu dcn Hcrzog-
thümcrn bcibchallcn und von dcr provisorischen Ein-
sctznng cincr andcrcn Rcgicrung abgesehen wird.

V e r l i n , 11. März, I n cincm Leitartikel dcr
„Nordd. Allg. Ztg." hcißt cs: Dänemark sei jctzt ciuc
Drohuug für Deutschland, speziell für Prcußcu gc-
worden. Preußen mus,c demnach für dcn Schlitz dcr
Grcnzcu Garantien fordern. Dicsc seien in dcr Er-
richtnng eines kleinen sclbslständigcu Staates nicht zu
fiudcn. Findct Ocstcrrcich dic Forderungen PrcnßcnS
uuauuchinbar, so werde dcr gcmeiuschafllichc Bcsitz
fortdaucrn, bis ciuc Emlgnug ^idcr Mächte übcr
dicsc odcr andclc Bedingungen crfolgt sein wcrdc

K i e l , N .März . Die hcnligc'„Kieler Ztg."
meldet: Dic Prälatcu und die ^titlcrschaft seien zum
16. März uach Nicl bcrufcn, um über Vcranlassnug

dcs Geburtstages dc« Königs von Preußen in Be-
rathung zu treten und zn beschließen.

P a r i s , 10. März. Der Hcrzog von Morny
ist heute um 8 Uhr Morgens verschieden.

P a r i s , 10. März (Abends). I n der heutigen
Sitzung dcs SeuateS wurde nach mehreren unwich-
tigen Ncden die Generaldebatte geschlossen; in der
hicnach eröffneten Spczialdebatte wurden die ersten
cilf Paragraphen dcr Adresse angenommen.

M a d r i d , 9. März. Das Ministerium erklärt
es für möglich, die 300 Millionen Hypothekarbons
nicht aufzunehmen.

Honsskonst, 1. Februar. Die brittischc Regie-
rung beschloß die Abberufuug aller Truppen auS
Ehina, mit Au?uahmc der Besatzung von Hongkong.
I n dcr Straße von Simonosali befindet sich eine
zahlreiche japancsische Dampferfloltc, um dcn Fürstcn
von Nagato für die Rebellion gegen den Taikun zu
züchtigen.

..Juristische GMschafi" in Wach.
Die G e n e r a l - V e r s a m m l u n g dcr juristi-

schen Gesellschaft wird Donnerstag am 16. März
d. I . um 6 Uhr Abends im großen Saale d:S Raths-
hanscS abgehalten, wozu die i^. !1'. Herren Mitglieder
nach §. 12 der a. h. genehmigten Statuten hiemil
eingeladen werden.

Auf dcr Tagesorduung stehen: 1. Die Erdfi-
mmgsrcdc dcs Präsidenten; 2. Bericht über die Gc-
schäftSgcbahrung; 3. Wahl nener Mitglieder: < Bor-
lrag dcr Iahrcsrcchnung; 5. Beschlnßfllssnng über
dcn Voranschlag prc. 1805; (i. Wahl dcr GcsellschaflS-
Funlliouärc; 7. Antrüge einzelner Mitglieder.

Laibach nm 0. März 1805.

Vom Präsidium dcr juristischen sHcscllscbaft.

M a r k t - und Geschäftsberichte.
Wiener Fruchtbörse. (Telegramm vom 11.

März.)
W c i z c n : Banaler, Naab, von fl. 3.35, 89 Pfd.,

dis f l . 3 .41, 89 Pfd.
Maroschcr, Naab, fl. 3.40, 89 Pfd.
Bacökacr, Raub, fl. 3.10, 8 0 - 8 7 Pfd.
Theiß, Raab, fl. 3.40, 89 Pfd.

K o r n : Slovalisches, Wien, f l . 2.08, 82—83 Pfd.
Gers te : Oesterreichischc, Wien, f l . 1.80, 72 Pfd.
H a f e r : Ungarischer, Naab, fl. 1.32, 50 Pfd.

Ungarischer, Transito, von fl. 1.40, 40 Pfd.,
bis fl. 1.47, 49 Pfd.

Unaarischrr, Trausito, fl. 1.50, 5)0—51 Pfd.,
bis fl. 1.52, 50' / , Pfd.

Umsatz in Weihen 25.000 Mctzen.

Vaibach, 11. März. Auf dem heutigen Marlte
sind erschienen: 21 Wagen mit Heu und Stroh, 78
Wagen nnd 1 Schiff (4 Klafters mit Holz, und 27
Mctzcn Erdäpfel.

(Wochcnmark t - Preise.) Wcizcn pr. Mctzen
fl. —.—(MagazinS-PreiS sl. 3.?8); Korn fl. - . —
(Mgz. Pr. ft. 2.50); Gerste fl. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.30):
Hafer fl.-.— (Mgz. Pr. si. 1.85); Halbfrucht fl. !
<Mgz. Pr. fi. 2.70); Heiden f l . — . — (Mg;. P,-. fl. 2.80):
Hirfc fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.94); Kulurutz fl. —.—
(Mgz. Pr. si. 3.01); Erdäpfel ft. I.80 (Mgz. Pr.
fl. _ _ . _ ) ; Linscn fi. 4 . - (Mgz. Pr. sl. - . - ) ;
Erbsm fl. 4.— (Mgz. Pr. fl. — . - ) ; Fisolen fl. 4 . - ^
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfund kr. 00,
Schweineschmalz kr. 44; Speck, frisch kr. 32 , dctto
geräuchert kr. 40 ; Butter kr. 55 ; Eier pr. Stück
l r . i z ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 1 9 - 2 1 , Kalbfleisch kr. 22, Schweine«
flcifch kr. 24, Schöpsenfleisch kr. — ; Hähudel pr.
Stück kr. 0.5, Tauben kr. 15; Heu pr. Ztr. fl. 1.10,
Stroh kr. 75; Holz, hartes 30", pr. Klafter fl. 9.50.
dctto wrichcs fl. 7.— ; Wein (Mgj. Pr.) rother pr.
(5imcr von 11 bis 15 f l . , wcißer von 12 bis 10 fi.
(Mit Ciurcchnuug der iUcrzchrungsstcucr.)

Theater.
Heute Montag: D ie Zauberaeiae.

Opcrttlc in 1 Alt, von Offenbach

Diesem folgt zum ersten Male:

Nezcpt ssc^en Schwiegermutter.
Lustspiel in 1 A l t , von Dr. Fastcnrath.

Zum Schlüsse:
Der Vhemann v v r der Thi ire.

Opcrcllc in 1 Ast, von Offenbach.
Morgen Dinstag: Benefize und letzte Gastdarstcllu,^

der Fran N o r w c g - Z a p p e : ^
V ine leichte Person.

Posse mit Gesang in 3 Abtheilunacn vn„ m«.

"ulil7bo^°"
Verantwortlicher Ncdaltcur: Ig.mz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ig»az ^ K l ^ n n m V ^ Fedor Vamberg in Laib H ' ^
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Lotto)icl)lmgcn vom l 1. Mäh :

Wien: 3» «4 »5 .57 2

Graz: »» »4 »L 8» <l»

fremden-Hn;eige
vom 10. März.

S t a d t W i e n .
HtlrKillcr, Realiiatliibcsihcr, vonNnlmarftl

E lephant .
Dic Hcrrcu: Tcutfch. Kausmnnn, vo» Pcst.

— Pegovcls, Haudelsmann. vcu Nicdcrdors.
Vaierischer Hof.

Die Hcn't»: Mcdlilba. s. l . Untcr-Fclb^rzt.
— Vals'snm, Handeis'üa»», von Mc>»za.

M o h r e n .
Hci-r 3)sl»-stitt. Hn,d,l<!mann, auö Holland,

( l ^ l)

Aufforderung.
Um einen geringen Beweis unserer

aufrichtigen Dankbarkeit, welche wir alle
für die sc> reichlich genossene Gastfreund»
schift Laidach's empfinren, an den Tag
zu legen, fühle ich mich veranlaßt zn
erklären, daß, wenn ich auch momentan
nicht in der Lage bin, jene Schulden,
welche die Mannschaft deS all^ro«mefi>
kanischeu Eor>)ö wahrend ilircs diesigen
Allfeulhaltes unbeglichen ließ. sofort zn
bezahlen, vcnnock di,selben in nächster
Zukunft in Mcriko nach Thunlichkcit
yereinbringen will.

Ich slelle daher an die beireffenden
Gläubiger die geziemende Aufforderung,
nur schriftlich und möglichst Kalo jene
Vclrägc gehörig tctaillirt und doknmen-
lirt anzuzeigen, welche sic von den Frei.
willigen des Corps, glcichgiltig ol) die«
selben bcreils eingeschifft oder noch in
Loco sind, zu fordern haben.

Lall'ach am 11. März 1865.
V o m kaiserlich «mexikanischen

^ o r p s - K o m m a n d o .

(5)10—1) Nr. 810.

Zweite
erekutive Fcilbiettmg.

Mit Vezua. auf das Edikt ddo. 25.
Oktober 1864, Z. 4850, wird bekaunl
gegeben, daß dei resultatloscr ersten Feil»
l'iclung am

21, März l. I . .
frül) 9 Uhr, hicramlS zur zweiten ere-
kutwln Feilbietung der in den Nachlaß
des sluton Schapla von Stolja gchöri»
gen Realitälen gcschriltcil werden wird.

K. k. Bezirksamt Wivuach, als Ge-
richt, am 22. Februar 1865.

(522—y Nr. 928.

VeklMlttmachunff
an die Josef Nepic'schen Vlrlaßgläubiger
Johann Vajz. Maria Vajz und Josef
Nadli^ck uon Sanabor, dann Johann
Bajz von Ore^je und rücksichtlich deren

unbekannten Rechtsnachfolger.
Mit Vczug auf das Eoikt vom 14,

Dezember v. I . , Z. 5i666. wird den
Josef Nevi6'schen Vcrlaßgläudigcrn Ioh.
Vajz. Maria Vajz und Josef Nadliäek
uon Sanabor, dann Iodann Vajz uon
Orc^je. nnd rücksichllich deren unbefaunten
Nechtsn.ichfl'lgcrn bckai'nt gegeben, dap
die auf sie lautenden Felll'ictungobescheide
ddto. 14 Dezember 1864. Z. 5666,
dem zur Wahrung ihrer Rechte aufge-
stellten (>ll> 3>c»s ucl nclum Josef Toma/i<^
von Sanabor zugestellt wurden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge<
licht, am 4. März 1865.

(476—2) Nr. 742.

Dritte
erekukive Feilbietung.

Das k. k. Bezirksamt Fcistrih, als
Gericht, macht bekannt, daß die in der
ErekutioilSsache dcr Johann Pelderder'-
schen Erbe» von Nesselllial gegen Johann
Fatter von Sagorje si^lo. 401 st. 43 kr.
mit Bescheid vom 7. Dezember 1864.
Nr. 5)934. auf den

14. F e b r u a r und
14. M ä r z 1865.

angeordneltn «,««« und zweilen Real«
fllllmtungeu mit d«m als abgehalten

angeschen werden, daß es bei der am
18. A p r i l d. I .

anberanmien dritten NealfeilbicUmg zn
verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Feistrih. alö Ge-
richt, am 15. Februar 1865.

(475—3) Nr. 671.

Kuratelsverhällgmlg
wider den Grnndl'cslher Anton Supan»
zhizh vul^o Vajcrnik von Kleinkastvai.

nit) Nr. 17.

Vom k. k. Bczirksamte Liltai, al?
Gericht wird bekannt gemacht, daß r<is
h. k. k. La»t»csgcricht mit dem Erlasse
von» 14. Februar 1865, Z. 737. wiocr
den Glundbesißer Anton Snpanzl'izb
vul^c) Vajernik uon Kleinkastrainih Nr.
17 wegen Verschwendung die Kliralel
zn verhängen befunden hat. und daß
von Seite dieses Gerichtes Jakob To-
maschizh von Kleinkastrainitz als Kura-
tor bestellt wird.

Ucbcrdieß werden jene. welche an
Anton Supanzhizh eine Forderung zu
stellen haben, anfgefordert, bei der auf
den

29. M ä r z 1865.

um 9 Uhr Vormittag, bestimmte», Li-
quipirnngs'Tagsahung ihre Ansprüche an<
zumelden u»d darzuthu».

K. k. Bezirksamt Li l tai , als Ge'
richt, am 23. Februar 1865.

GeselWsts - Neise
nach

Paris.
Dic Abreise von N)ien erfolgt dcu

H t t . V t a i »ß«tt5, um tt Uhr M o r
aens.

Dcr Aufenthalt in «ipariö dauert
zehn Tasse.

Während dcr Rückreise wild Auf-
enthalt genommen in:
S'traßlmrg, Stuttgart, M ü n -

chen und H'al.ü'urg.
Der Preis einer Theilnehmer-
karte für die ganze Reise von
Wien nach Paris und zurück ist:

DV dulden.
Das Nciseftrogramm, welches alle

Details für diese Neisc enthält, ist uor-
räthig im Komfttoir dcr Wiener Zeitung
(Stadt, Schulcnstrassc), und wird auf
Verlangen auch mittelst Post versendet,
— Allc weiteren Auskünfte werden brief«
lich und mündlich ertheilt dnrch Hcrrcn
F r a n ; T u v o r a , Ncdaltcur iu Wicn,
inucrc ^-tadt, Ncnbadgassc ) i r . 6, (Ein-
gang durch dic Wallncrstrassc.)

Dic Untcruchlmmg, wclchc dic in
dcn Jahren 1863 und 1864 nach Kon-
stantinopcl, Athcu, Egyfttcn uud Syrien
abgcgangcncu Gcscllschaftsrciscn (au dc<
ncu uahc bci « « « t t Pcrsoucn Thcil
nahmen) gründete und organisirtc, wird
auch diesmal redlich bestrebt sein, das
crworlicuc^ Ncnommic zu bcfcstigcn.

^ H 7 - Programme sind in dcr
Expedition dieser Zeitung zu be-
kommen. (513-1)

/452—3)
H intcrzcichncle macht dic ergebenste Anzeige,
l^daß sie K l e i d e r sowie Weißwasche zum
Verfertigen aimimmt und vcrsichn», das, ihr
Bestreben stcls dahin gcrichtet sein wird,
die geehrten Kunden ans da« Beste mid Pilnlt-
lichstc zn bedienen.

Anch werden Lehrmädchen zum U n
te r r i ch t angeuonl lncn.

I Ieralla.
wohubaft Franzislanergassc Haus-^lr. 7!'

im Grmnnig'schcn Hause,

W Dcr min dcn Iicstcn in a g e n st ä r t c n d c » nnd d l u t r e i u i g c n d e n Kräutern
»von dein Apotheker N. F. T a u l, i ̂  in Vir l iü wrciklc

> N. /. Zlanliih'sche
I / l l »̂  ^i«« t e 3 ^ i <U «« S »« »
W h a t sich als L iqnenr durch seine wohlthuende ^ i r l m i s s , düsondn^ n»f die V e r d a u u n g
> und dic dadurch bedingte n o r m a l e B l u l b i l d u u n. vou Acrz lcn und Cousmnenten
» d i e nugt thc i l l c Auc r l euu ' i ug eriuorben.
> Iluerkcnuuugsschrciben.
> Herrn C. ?l. D a u b i tz hier.
» Mi t grösster Freude »heile ich Ihuen mit, daß Ihr Kniuter-kiqneur nicht allein
»üieiue ssrau, sondern auch wich uou unser» langjährigen Leiden, welche in M a n a c l an
D A p p e t i t , Verdcllluuasschwä'che, B l l l t a u d r a i l g nach dem Kopfe und S t u y l v e r -
V stvpfllllss lustanoeu, in uuftru vorgcriickleu ^^hrcu gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen
» dafür inciucn Taut sage, bitte ich Sie im Interesse Vieler, d i cö a. > ä u ; c n o c R e -
i s u l t a t z n u cr ö f f r n t l i ch c u. Ich biu bereit, darüber Icbcrmauu mOudlich genaue
«Auösuuft zn ertheilen.
> W i c u , 2. November 1864. Ergebcuster
> A n t o n A l b e r t h sammt ssrau,
^ Slad!, Himmelpfortgassc <>.
» Nur allein echt zu beziehen dnrch das General -Deb i t bei (5. A. ' Danbitz
H i u 3 t t i e n , »errenssasse <i, nnd die miturisirlei! ^'«(dirlagen: in ^ 'aibach bei
>^«»>>. z^, '««el»«»Hlt«, in O u r k f c l d bei ^K»,t. ^« ' l ,»»«»«^ , ' .
V Pre is per Flasche l fi. ost. W . (A!y

(254—4) Die seit 12 Jahren erprobte und bewährte

indert sofort und heilt schnell Gicht und Nhenmat ismen aller Art, als Gc<
lchls'. Vrust-, Hals» und Zahnschmerzen. Kopf-, Hand« und Kniegicht, Magen»
nid Unterleibsschmerzen, Nucken- nnd Llndenschmerz ?c. x.

Ganze Pakcle zu Testr. st. 1 — H"ll'e Pakete zn 30 kr.
Hur Vermeidung uou Fälschungen u»d Nachahmilngcn sind die Palete mit Nn<
eischrist uud Siegel ucrscheu. — Glbrauchsanweisnngen nud Zeugnisse werden
gratis abgegeben.

Allein echt bei G. I . G r i l l zum „Chillcscll."

Herren-Hemden
X^^^V^v Ciucn Gulden .'»O lr. sowol,l weiße als färbizic,

^ ^ ^ ' ^! ^ ^ sclM und gut gcuiacht, fcrlicr zu » f l . , H si. V " lr>,
^ M ! </ I 1 2 fl- 5Q lr. biö l l fl. - - Echt Leinen 4 ft- wö
V̂  ^ ! > ' ß -'i fl. — Unterbeinkleider von » fl. 4 « " .
V^<<^^><^ ' ^ liis H fl.

l ^ H Schiller- md Colibn-Krilgen,
/ ^ s ,̂  ̂ ^^M / dreifach, glatt, sowie Schnürt ftr. Stück

/ . , ^ / l l / j H « , H.'i nnd » N lr.

echt Leinen gestrickt von » 5 , 3 » , 4O uud 5 « kr. bis » fl. pr. Paar
bci

Kundschaftsplatz Nr. HHH vi-, ll-vi,^ dcr Schustcrbrückc.

Verkauf
«l ! Mtjsiiig, ZchM- ml! Gußtiscn

Auf deiu Val'nliofe i'aibach der k. k. prw. Sndbabngescllschaft sind d
Metalll'cstaudthelle einiger mllirauäil'ar gewordenen mechanischen Ol'jekte an dl
Mcistl'ietcndel, zu verkaufen, und zwar:

» 3 V « « Zoll-Pfund Schmicdciseu,
4 3 8 5 « /, ,/ Gusieise»,

VV« „ „ Messittss.
Es werdeu unu Kauftnftigc eingeladen. besagleS Mctallmateriale auf de

Val'uhofc iu Lalbach bci den, Uülcrzcichnctcu in Augcuschri» zn uebmen. wc
läalich geschehen kann; auch können bei demselben längstcnö bis 2 t t . d. 31
schriftliche Kaufsofferte für jede Mclallsorte in, Einzelnen, oder alle zusamme
eingebracht werden.

^ibach dcn 8. März 1865.

Ingenieur.

Ocht frantösischer

L^erncr-Aleesamen
ist zu habeu iu '̂aibach beim

' „zum E l e f a n t e n . "

> In dcr Tchiesistattgasjc ?ir. «>,
> i» l crfi,» S<l'lt g^ücns.,!^, ist n» schl'N
Vmol'Iirtts

> Monatzimmcr
Dml'st Kammrr zu Vcnisbe,!,
D Nül),rc l̂nssünft i», ersten Stock,

Hiezu em halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt und ArmnnnstitutöRechnung /,,-o I8tt4.


